
GOTTESDIENSTE  
GOTTESDIENSTE  in der Dorfkirche zu Berlin-Blankenburg 

Mai 2023    -   in der Kirche und digital  

7.5.23 10.00 Uhr Gottesdienst mit Pfr. Adomat 

11.5.23 15.30 Uhr Gottesdienst mit Pfr. Koloska*  

14.5.23 10.00 Uhr Vorstellungsgottesdienst der Konfirmanden 

18.5.23 11.00 Uhr Gottesdienst zu Christi Himmelfahrt (Schönerlinde, S. 18) 

21.5.23 10.00 Uhr Gottesdienst mit Pfr. Adomat 

28.5.23 10.00 Uhr 
12.00 Uhr 

Konfirmation Blankenburger Konfirmanden 
Konfirmation Bucher Konfirmanden 

29.5.23 10.00 Uhr Gottesdienst zu Pfingstmonat mit Pfr. Adomat 

Juni 2023    -   in der Kirche und digital  

4.6.23 10.00 Uhr Gottesdienst mit Pfr. Kühne 

11.6.23 10.00 Uhr Gottesdienst mit Pfr. Adomat 

17.6.23 10.15 Uhr Freiluft - Gottesdienst mit Pfr. Koloska*  

18.6.23 10.00 Uhr Gottesdienst mit Pfr. Kühne 

25.6.23 10.00 Uhr Gottesdienst mit Pfn Tiedeke 

Juli 2023    -   in der Kirche und digital  

2.7.23 14.00 Uhr Kirchweihgottesdienst mit Pfr. Kühne 

9.7.23 10.00 Uhr Gottesdienst mit Pfr. Kühne 

16.7.23 10.00 Uhr Gottesdienst mit Pfr. Adomat 

23.7.23 10.00 Uhr Gottesdienst mit Pfn Tiedeke 

30.7.23 10.00 Uhr Gottesdienst mit Pfn Tiedeke 

 
Abendmahl               Taufe                   Chor           Musizierkreis              Kinderkirche               Kirchencafé 

 
* Für Gottesdienste in der Albert-Schweitzer-Stiftung (am 11.5. im Konferenz-
raum der ASS und am 17.6. hinter der Cafeteria) bitte in den Aushängen oder 
unter www.kirche-blankenburg.de nachsehen oder Pfarrer Koloska anrufen 
(030 - 6458 564) 
Alle unsere Gottesdienste in der Kirche können Sie per Zoom mitfeiern:   
https://zoom.us/j/726452502  - Einwahl per Telefon: 069 - 5050 0951 

G E M E I N D E B R I E F  
EVANGELISCHE KIRCHENGEMEINDE BERLIN-BLANKENBURG 
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Die Titelbilder illustrieren die Jahreslosung, in diesem Jahr:  
„Du bist ein Gott, der mich sieht“ Gen 16, 13. Wir gestalten sie 
- möglichst - mit Fotos aus unserer Gemeinde.  
Dieses Bild zeigt Astrid Gonszak, die in unserem Kirchenchor 
und als Alt-Solistin bei den Konzerten ihre wunderbare Stim-
me erklingen lässt. Dabei spürt man geradezu „den Blick Got-
tes“ auf ihr und ein beseelter Funke springt über.      vK 
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KONTAKT UND IMPRESSUM 

 

Gottesdienst per ZOOM mitfeiern: 
Meeting ID: 726452502 
Telefoneinwahl: 069- 50500951 
 
Pfarrer Hagen Kühne 
Tel.: 030 - 8092 5625 
pfarrer@kirche-blankenburg.de 
Sprechzeit nach Vereinbarung 
 
Gemeindebüro  
Alt Blankenburg 17 
13129 Berlin 

Tel.: 030 - 4742 777 (mit AB) 
Fax:  030 - 4759 9912 
buero@kirche-blankenburg.de 
www.kirche-blankenburg.de 
 
Barbara Knoop 
Friedhofsverwaltung 
Bürozeiten: Mi 15 - 18 Uhr 
 
Kontoverbindung  
Ev. Kirchengemeinde Berlin-
Blankenburg 
IBAN DE48 1005 0000 4955 1926 83 
BIC: BELADEBEXXX  
Kreditinstitut: Berliner Sparkasse 
 
Für den Notfall: 
Telefonseelsorge  0800 111 0 222 
Kindernottelefon 0800 111 0 333 
 
 
Anmeldungen für die Christenlehre, 
den Konfirmandenunterricht, zu Tau-
fen, zu Hochzeiten oder für besondere 

Jubiläen sind über das Gemeindebüro 
oder direkt bei Pfarrer Kühne mög-
lich. Gern informieren wir Sie auch 
über die Möglichkeit zum Eintritt bzw. 
Wiedereintritt in die Kirche. 
Formulare dazu finden Sie auf unserer 
Webseite. Bitte benachrichtigen Sie 
uns, wenn wegen Krankheit oder in 
Notfällen seelsorgerlicher Beistand 
vonnöten ist. 
 
 
 
Titelbild 
v. Keller 
 
Aquarelle / Vignetten / Grafik 
Kinderseite: Benjamin Seite 20 
Icon Kaffeetasse: Flaticon.com  
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GELEITWORT 

 

Natürlich, wir wollen Gutes tun. So 
ging es auch dem Rabbi von Alexand-
er. Es wird erzählt, eines Abends fass-
te er einen wichtigen Beschluss: Ich 
sehe, die Erde ist voller Streit und 
Leid. Gleich am nächsten Tag will ich 
damit beginnen, diese Welt zu verbes-
sern. Als er morgens aufstand, er-
schien ihm das geplante Projekt doch 
etwas zu hochgestochen und er be-
schloss, erst einmal nur das Land in 
dem er lebte in Ordnung zu bringen. 
Alsbald jedoch erschien ihm auch dies 
eine zu schwere Aufgabe. Vielleicht 
genügt es, so dachte er, wenn ich mei-
ner Heimatstadt zu einer besseren 
Moral verhelfe, oder die Gasse, in der 
ich lebe, oder wenigstens das Haus, in 
dem ich wohne, besser mache. Als der 
Rabbi einsah, dass es ihm wahrschein-
lich nicht gelingen werde, seine Fami-
lie zur Besserung zu bewegen, fasste 

er den endgültigen Beschluss: Also 
muss ich halt mit mir selbst beginnen! 

Der Rabbi hat recht: Unsere Wünsche 
und Hoffnungen tragen uns oft weit 
über unsere Möglichkeiten hinaus. 
Träumen geht mühelos, denken ist 
leicht – aber das Handeln ist schwer 
und mühselig. Von der Weltverbesse-
rung bis zum eigenen Garten – überall 
sind wir mit unseren Gedanken und 
guten Vorsätzen weiter als mit unse-
ren guten Werken. Der Witz an der 
Geschichte mit dem Rabbi ist, dass er 
Schritt für Schritt aus seinen All-
machtsphantasien aufwacht und dort 
beginnt, wo er am schnellsten und am 
einfachsten Erfolg haben kann: bei 
sich selber.  

Und das stimmt auch. Nirgendwo geht 
Weltverbesserung schneller als im 
nahen Umfeld. Nirgendwo sind Glau-
ben und Hoffen und Lieben intensiver 

Weigere dich nicht, dem Bedürftigen Gutes zu tun, 
wenn deine Hand es vermag.  

Sprüche 3,27 
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GELEITWORT 

als in der eigenen Familie erfahrbar. 
Die Wahrheit ist immer konkret. Das 
ist auch der Grund, weswegen es zum 
Beispiel unseren Kirchengemeinden 
vor Ort besser geht als der Kirche im 
allgemeinen und Menschen ihre pri-
vate Situation sehr viel hoffnungsvol-
ler einschätzen als die allgemeine La-
ge. Man könnte also sagen: Wenn du 
am schlimmen Zustand der Welt lei-
dest und wieder neue Hoffnung haben 
möchtest, dann mach das Handy aus, 
überlege, wie du von deiner Couch 
hochkommst und packe etwas an, am 
besten mit anderen gemeinsam! 

Selbstwirksamkeit heißt diese schöne 
Erfahrung, die Bibel nennt sie Beru-
fung. Es geht darum, die innere Stim-
me zu vernehme, die mich zu einer 
bestimmten Lebensaufgabe bewegt. 
Das kann natürlich ausnahmsweise 
auch mal eine ganz große, weltum-
spannende Sache sein, wie bei den 
biblischen Propheten, aber die meis-
ten Berufungen geschehen im Nahbe-
reich: Jemand pflegt hingebungsvoll 
seine Eltern, hat einen „grünen Dau-
men“ und einen schönen Garten oder 
entdeckt eine wichtige Aufgabe, an 
der er Freude hat und zugleich etwas 
für die Gemeinschaft tut. Im Grunde 
ist eine Kirchengemeinde nichts ande-

res als ein großer Markt der Möglich-
keiten, in der überall solche Berufun-
gen herumliegen und darauf warten, 
daß jemand seine Begabung genau 
dafür erkennt, sie aufgreift den Ruf 
annimmt. Schauen Sie in diesen Ge-
meindebrief und Sie werden vieles 
finden, wo Sie bei dieser Art von Welt-
verbesserung mitmachen und neue 
Hoffnung schöpfen können. Vielleicht 
nicht so global, aber dafür ganz konk-
ret, hier vor Ort. Manchmal einfach 
nur durch Hingehen oder dadurch, 
dass ich jemanden anderen ermuntere 
mitzukommen.  

Nun werden Sie vielleicht sagen: Nein, 
Herr Pfarrer, nicht noch eine Aufgabe! 
Ich bin privat wirklich ausgelastet! Ich 
glaube Ihnen das auch. Aber jeder, der 
eine Berufung lebt oder gefunden hat, 
der wird mir zustimmen, dass es dabei 
nicht auf die Menge an Arbeit an-
kommt, sondern auf die Art und Wei-
se, wie ich sie tue. Denn eine Berufung 
erkennt man daran, dass sie uns mit 
Erfüllung beschenkt. Damit geht vie-
les leicht und schnell. Nicht selten 
stecken hinter unseren Überlastungs-
anzeigen ein Defizit an Erfüllung, eine 
Langeweile, ein „Berufungsmangel“. 
Ich kann noch so viel reduzieren, 
wenn ich nicht die Art des Arbeitens 
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GELEITWORT 

ändere, wird die Belastung immer 
größer werden. Auch das lehrt die 
Geschichte mit dem Rabbi: Der Schlüs-
sel zu einem erfüllten Leben liegt nie-
mals in den Umständen, sondern im-
mer in mir. Das zu erkennen kann 
auch manchmal schmerzlich sein. Un-
sere Gemeinde erlebt ja gerade einen 
Aufbruch – es gibt neue Plattformen 
wie Rat und Tat aber auch mehr Men-
schen, die das Gemeindehaus brau-
chen. Wir merken, daß der Wegfall 
einer halben hauptamtlich besetzten 
Stelle auch bedeutet, unsere Zusam-
menarbeit neu aufzustellen. Manche 
Gruppen, Initiativen und Akteure stel-
len fest, dass sie mehr miteinander 
reden und sich absprechen müssen. 
Dabei entstehen Reibungen – aber, 
das ist meine Hoffnung, auch eine 
neue Aufmerksamkeit füreinander. 

Für mich heißt das ganz konkret: Ich 
werde wahrscheinlich viel mehr Zeit 
in die Koordination und Moderation 
der Aktivitäten investieren und ande-
res dafür vielleicht abgeben müssen. 
Dankbar bin ich deshalb für unser Bü-
roteam, das sich unter der Leitung 
unserer neuen GKR-Vorsitzenden 
Frau Judis um praktisch alle Aufgaben 
kümmert, die dort anfallen. Das ist für 
uns alle eine große Entlastung. Also, 
es gibt nichts Gutes, außer: Man tut 
es. Viel Spaß beim Lesen dieses Ge-
meindebriefes. Am besten, gleich die 
Termine in den Kalender eintragen.  
Bleiben Sie behütet, Ihr  
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MITTEILUNGEN 

Quo vadis Kirchenkreis Berlin Nordost?  
Ein Kommentar von Friedrich Ehrhardt 

In unserem Kirchenkreis steht im Jahr 
2024 die Wahl einer neuen Leitung an. 
Denn Superintendent Martin Kirchner 
wird nach 20 Jahren an der Spitze in 
den Ruhestand treten. Sup. Kirchner 
erwarb sich nach der Fusion der Kir-
chenkreise Wedding, Pankow und 
Weissensee zunächst große Verdiens-
te. Den kleineren Gemeinden im Kir-
chenkreis schlug zuletzt aber immer 
lauter die Empfehlung zur Zusammen-
arbeit und zur Fusion mit Nachbarge-
meinden entgegen. Mit seiner Nach-

folge stellt sich nun insbesondere die 
Frage, welchen Weg unser Kirchen-
kreis künftig einschlagen soll. Viele 
meinen, dass der richtige Weg nicht in 
Fusionen und der Bildung von Groß-
gemeinden liegt, sondern dass die 
Ortsgemeinden gestärkt werden müs-
sen, damit sie vor Ort für die Gläubi-
gen da sein können.  
 
Auf der Frühjahrssynode am 25. März 
2023, auf der unsere Gemeinde u. a. 
von Marion Bölling und Pfr. Hagen 
Kühne vertreten wurde, sollten mit 
der „Strukturanpassungs- und Erpro-
bungsverordnung für die Ephorale 
Leitung“ die Weichen kurzerhand zu 
einer Doppelspitze im Kirchenkreis 
gestellt werden. Viele Gemeindever-

GemeindevertreterInnen nach der Syno-
de: Annette Gnilitza, Synodale und GKR-
Vorsitzende aus Ahrensfelde und Dr. 
Florian Bauckhage-Hoffer, Synodaler 
aus Buch sowie Friedrich Ehrhard, Pfar-
rer Kühne und Marion Bölling, Synodale 
aus Blankenburg. 
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MITTEILUNGEN 

Unser Gemeindehaus ist nunmehr 28 
Jahre alt, die Haustechnik entspre-
chend in die Jahre gekommen und so 
langsam zeigt sich dies in immer häu-
figer werdenden Ausfällen der Hei-
zungsanlage. Mittelfristig ist daher 
der Ersatz der alten Brennwerttherme 
nötig.  
Spätestens seit der rasant steigenden 
Gaspreise nach Kriegsbeginn in der 
Ukraine muss man sich fragen, ob die 
derzeit noch billigste Lösung – der 
Austausch gegen eine neue Gasther-
me – auch langfristig die günstigste 
und nachhaltigste Variante ist. Ganz 
davon abgesehen wäre der einfache 
Austausch gegen einen neuen Gaskes-
sel aufgrund von Klimaschutzzielen 

nur mit einer Ausnahmeregelung der 
EKBO möglich. 
Um sich einen Überblick über sämtli-
che Alternativen zu verschaffen, hat 
der Gemeindekirchenrat einen Ener-
gieberater zu Rate gezogen, der so-
wohl das Gemeindehaus, als auch das 
Pfarrhaus und die Kirche selbst ener-
getisch beurteilen sollte. Ein wesentli-
ches Kriterium ist es, künftig 
CO2 einzusparen. 
Inzwischen liegt der Energiekurzbe-
richt des Energieberaters vor. Der Ist-
Zustand aller drei Gebäude wird darin 
beurteilt. Vorrangig wird der Hand-
lungsbedarf demnach im Gemeinde-
haus gesehen, die anderen Gebäude 
schneiden im Vergleich gut ab.  

Neue Heiztechnik für das Gemeindehaus 

treter und -innen äußerten sich zu 
diesem Vorgehen jedoch überra-
schend kritisch und forderten vor 
dem Beschluss zunächst die Abhal-
tung einer außerordentlichen Synode, 
auf der die künftige Führung des Kir-
chenkreises ergebnisoffen diskutiert 
werden sollte. Ein entsprechender 
Antrag konnte sich auf der Frühjahrs-
synode aber knapp nicht durchsetzen. 
Doch es zeigte sich, dass zunehmend 

mehr Gemeindevertreter und -innen 
einem bloßen ‚Weiter so‘ im Kirchen-
kreis kritisch gegenüberstehen und 
eine lebendigere Diskussion über die 
Aufgaben des Kirchenkreises und die 
Zukunft unserer Gemeinden für drin-
gend erforderlich halten. Es ist zu hof-
fen, dass sie sich damit auf den kom-
menden Synoden durchsetzen wer-
den.  

Friedrich Ehrhardt  
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MITTEILUNGEN 

Für das Gemeindehaus werden 
schnell und günstig umsetzbare So-
fortmaßnahmen vorgeschlagen, wie 
etwa die Anschaffung steuerbarer 
Thermostate. 
Für den mittelfristigen Austausch der 
Gastherme werden folgende Optio-
nen vorgestellt: 
1) Neuer Gasbrennwertkessel mit 

Biogasnutzung,  
2) Pelletheizung,  
3) Wärmepumpe und Photovolta-

ikanlage 
4) Fernwärmeanschluss 
5) Thermische Solaranlage 
6) Photovoltaikanlage 
Die genannten Maßnahmen erzielen 
höchst unterschiedliche Ergebnisse 
in Bezug auf ihre CO2-Einsparungen. 
Darüber hinaus werden Vor- und 
Nachteile angesprochen, etwa 
der hohe Platzverbrauch und die 
damit verbundene notwendige 
Umnutzung der Gemeinderäume 
bei der Pelletheizung, die not-
wendige Umrüstung der aktuel-
len Heizkörper auf Flächenheiz-
körper bei einer Wärmepumpe, 
die teilweise sehr hohen An-
schaffungskosten versus Förder-
möglichkeiten und Zuschüssen aus 
dem Umweltfonds oder dem kreis-

kirchlichen Klimaschutzfonds. In Be-
zug auf Solaranlagen ist der Denk-
malschutz zu beachten. Erste Gesprä-
che mit den Behörden lassen jedoch 
hoffen, dass es heutige gängige Mo-
dule gibt, die sich optisch in akzep-
tabler Weise einfügen und daher 
selbst auf dem Kirchendach genehmi-
gungsfähig sein könnten. Erfreulich 
sind auch die sehr kurzen Amortisie-
rungsprognosen von 5-7 Jahren 
(unter Berücksichtigung von Zu-
schüssen) für PV-Anlagen. 
Nach ausführlicher Abwägung aller 
Vor- und Nachteile für die jeweiligen 
Maßnahmen könnten die Umbauar-
beiten im Jahr 2024 beauftragt und 
im Jahr 2025 umgesetzt werden.  

Teresa Lehmann 

Die großen Dachflächen des 
Gemeindehauses könnten für 
Photovoltaik genutzt werden. 
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ANKÜNDIGUNGEN 

Liebe Gemeindemitglieder der Kir-
chengemeinde Blankenburg, 
 
mein Name ist Christian Syperek, ich 
bin 43 Jahre alt, und wohne seit Sep-
tember 2021 gemeinsam mit meiner 
Frau in Blankenburg. Hauptberuflich 
bin ich beim Posaunendienst der 
Evangelischen Kirche Berlin-
Brandenburg-schlesische Oberlausitz 
als Landesposaunenwart tätig und 
betreue die Arbeit der Posaunenchöre 
landeskirchenweit. 
Gerne möchte mich auch in meiner 
Wohnsitzgemeinde ehrenamtlich mu-
sikalisch engagieren und mithelfen, 
in Blankenburg einen Posaunenchor 
aufzubauen. Dieses Ensemble könnte 
dann zum Beispiel beim Martinsum-
zug oder auch zu anderen Anlässen in 
der Gemeinde auftreten. 
Vorstellbar ist sowohl eine regelmä-
ßige als auch eine projektweise Pro-
benarbeit. 
 
Um eine solche Gruppe aufzubauen, 
biete ich Ausbildungsunterricht auf 
verschiedenen Blechblasinstrumen-
ten an, in der in Posaunenchören üb-

lichen C-Notation (klingende Notati-
on). 
 
Das Angebot richtet sich an Interes-
sentinnen und Interessenten jeden 
Alters (ab ca. 7-8 Jahren), mit und oh-
ne Vorkenntnisse. Instrumente kön-
nen bei Bedarf gegen eine geringe 
Leihgebühr beim Kirchenkreis oder 
beim Posaunendienst ausgeliehen 
werden. 
 
Der Ausbildungsunterricht ist kosten-
los - einzige Bedingung ist die Bereit-
schaft, regelmäßig zu Hause zu üben. 
Interessentinnen und Interessenten 
an einer „Schnupperstunde“ oder 
auch bereits fortgeschrittene Musike-

Blankenburger Posaunenchor 

Christian Syperek 
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ANKÜNDIGUNGEN 

rInnen, die sich vorstellen könnten, 
in einem Blankenburger Posaunen-
chor mitzuspielen, können Sie sich 
gerne mit mir in Verbindung setzen 
(lpw-nordwest@ekbo.de, 0171-
6815838). 

Ein erstes Planungstreffen mit allen 
Interessierten soll am Montag, 15.05. 
um 17:00 Uhr im Gemeindehaus statt-
finden. Bitte melden Sie sich dazu vor-
ab bei mir an. 

 
Mit herzlichen Grüßen, 

Christian Syperek 

Jungbläserausbildung 

„Kommt auf ein Käffchen nach der Predigt!“ 

Immer nach dem Gottesdienst am 
ersten Sonntag im Monat findet, nun 
schon seit Anfang diesen Jahres, das 
Kirchencafé in unserem Gemeinde-
haus statt. 
In netter Runde ist hier Raum den 
Gottesdienst zusammen ausklingen 
zu lassen, sich einander zu begegnen 
und bei Käffchen und Kuchen den ein 
oder anderen Plausch über Gott und 

die Welt zu halten. 
Seien sie recht herzlich, immer am 
ersten Sonntag im Monat, dazu einge-
laden. Gerne freuen wir uns über wei-
tere UnterstützerInnen zur Vor- und 
Nachbereitung. Kommen sie einfach 
beim nächsten Kirchencafé auf uns 
zu. 

Wir freuen uns auf Sie. 
Heide Töpfer und Ricarda Wagner 

mailto:lpw-nordwest@ekbo.de
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ANKÜNDIGUNGEN 

Unsere Gottesdienste und das Abendmahl 
18. Juni 10 Uhr 
Ich schaue auf die letzte Seite unseres 
Gemeindebriefes - Gottesdienst mit 
Abendmahl, das Zeichen des Kelches 
sagt es mir.  
Beeinflusst es meine Entscheidung, 
den Gottesdienst zu besuchen?  
Jede und jeder von uns ist mit einer 
anderen Tradition des Abendmahles 
aufgewachsen: Für die Älteren unter 
uns war die Teilnahme erst nach der 
Konfirmation, meist noch am Konfir-
mationssonntag, möglich. Heute kön-
nen schon die Kinder teilnehmen. 
Früher wurde das Abendmahl im An-
schluss an den Gottesdienst gehalten. 
Wer nicht daran teilnehmen wollte, 
verließ die Kirche. Es gab eine Menge 
Riten und Formen, die beachtet wer-
den mussten. Es gab die Tradition, das 
Abendmahl nur an hohen Feiertagen 
einzunehmen, am Karfreitag, am 
Ewigkeitssonntag. 
 
Das Bußgebet, das Bekenntnis, vor 
Gott und den Menschen schuldig ge-
worden zu sein, gehörte dazu. Als Zei-
chen der Ehrfurcht empfing man Brot 
und Wein knieend vor dem Altar. 
Wer kennt heute noch den Begriff 
„Kirchenzucht“ - der Ausschluss vom 

Abendmahl, damit es nicht zum Ge-
richt empfangen wird? 
Wer kennt das alles noch und welche 
Bedeutung es hatte? Waren es nur 
Äußerlichkeiten? 
 
Das Abendmahl ist ein von Jesus selbst 
eingesetztes sichtbares Zeichen in 
Brot und Wein. Er bekennt sich zu 
uns, indem er uns seine Gemeinschaft 
schenkt. Er will uns im Glauben ermu-
tigen, bei all unserer Kleingläubigkeit, 
unseren Zweifeln und unseren Proble-
men des Glaubenkönnens und mit 
unseren Mitmenschen. Deshalb ste-
hen wir auch - in den meisten Fällen - 
nicht allein vor dem Altar, sondern 
mit anderen Menschen. 
Abendmahl ist aber auch unser Be-
kenntnis zu Gott. Wir sind froh und 
dankbar, dass er sich uns zuwendet. 
 
Was bewegt Sie, wenn Sie zum Abend-
mahl gehen? 
Oder was hält Sie davon ab, es zu 
empfangen? 
Was ist Ihnen besonders wichtig, 
wenn Sie zum Abendmahl gehen? 
Welche Formen sagen Ihnen beson-
ders zu? 

13 

 

ANKÜNDIGUNGEN 

Diese Zeilen schreiben wir Ihnen 
nicht ohne Anlass. Dem Gemeindekir-
chenrat wurde ein Antrag zur Ent-
scheidung vorgelegt, das Abendmahl 
nur noch einmal im Monat zu feiern. 

Wir möchten mit allen Gemeindeglie-
dern ins Gespräch kommen, wie sie 
darüber denken. 
 
Deshalb laden wir Sie am 18. Juni nach 
dem Gottesdienst ein, mit uns darüber 
zu reden. 

Kirchmöser 2023 
23. - 25. Juni 
Unser Familienwochenende startet in 
diesem Jahr am Freitag 23.6. – wir ha-
ben einen Gast eingeladen: Saulus, 
den man auch Paulus nennt. Wir ha-
ben eine Menge Fragen an ihn. Die 
Familienferienstätte wird uns wie im-
mer mit phantastischem Essen ver-
wöhnen und bietet für jede Familien-
Konstellation die richtigen Apart-
ments, die Kinder haben natürlich ihr 
eigenes, altersgerechtes Kreativ-
Programm, und es gibt viel Zeit zum 
Erzählen, zum Austausch, zum Spie-
len und zum Singen. Wir reisen am 
Sonntag nach dem Mittagessen ab. 
Wer ist mit dabei? Bitte bis 4 Wochen 
vorher verbindlich über 
pfarrer@kirche-blankenburg.de an-
melden.  

 

Pilgern 2023 
15. - 17. September 
Zum Pilgerwochenende geht es in die-
sem Jahr vom 15.-17.09.2023 ins ucker-
märkische Brüssow. 
Alle Interessierten können sich gern 
ab sofort anmelden, entweder bei 
Pfarrer Kühne oder bei 
Heide Töpfer /  heidetoepfer@gmx.de 
 
Im nächsten Gemeindebrief gibt es 
dann genauere Infos. 

mailto:pfarrer@kirche-blankenburg.de
mailto:heidetoepfer@gmx.de
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Auch in diesem Jahr findet wieder 
unser großes Zeitzeugenprojekt 
„Krieg-Gewalt-Unrecht“ gemeinsam 
mit der Grundschule unter den Bäu-
men statt.  
 
Alle vierten Klassen bereiten sich im 
Sachkundeunterricht darauf vor. In 
Berlin sind viele Spuren des letzten 
Krieges noch sehr deutlich zu sehen. 
Es leben viele Menschen hier, die vor 
Krieg und Gewalt geflohen sind. Auch 
in unseren eigenen Familienge-
schichten sind die Ereignisse des 
letzten Krieges nicht vergessen. Kin-
der werden heute sehr früh und sehr 
unmittelbar mit all diesen Dingen 
konfrontiert und müssen lernen, sie 
einzuordnen. Wir hören den Ge-
schichten zu, die Menschen erlebt 
haben, die Schreckliches mit ansehen 
oder aushalten mussten. Wir überle-
gen, wo Unterschiede und Gemein-
samkeiten in den Ereignissen liegen, 
wie die Zeitzeugen damit umgegan-
gen sind, wir erarbeiten anhand ei-
nes Zeitstrahles, wann und wo wel-
che Krisen und Kriege stattfanden 

und setzen uns einen Tag lang krea-
tiv mit all diesen Erfahrungen ausei-
nander.  
 
So werden die drei Projekttage für 
die Schülerinnen und Schüler zu ei-
nem wichtigen Baustein der eigenen 
Orientierung. Erinnerungsarbeit und 
sachgerechtes Gedenken widmet sich 
ja nicht allein der Vergangenheit, 
sondern ist zugleich aktives Gestal-
ten der eigenen Zukunft und mündet 
am Ende in die Frage: Wo und wie 
kann ich selbst an einer Welt mitbau-
en, in der es weniger Gewalt gibt und 
Täter es schwerer haben. Unser Mot-
to für dieses Projekt heißt deshalb: 
Spuren suchen, Fragen stellen, erin-
nern, Widerstand leisten.  
 
Können Sie sich vorstellen, bei die-
sem Projekt Ihre persönliche Ge-
schichte mit Krieg, Gewalt und Un-
recht zu erzählen? Haben Sie Zeit 
und Lust, bei diesem Projekt ehren-
amtlich mitzuwirken? Wir brauchen 
immer auch Menschen, die in den 
vielen Kleingruppen als BetreuerIn-

Spuren suchen, Fragen stellen, erinnern, Wider-
stand leisten -  
Wer macht mit beim Zeitzeugenprojekt „Krieg-Gewalt-
Unrecht“?  31. Mai - 2. Juni, 8 - 13 Uhr 
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Neuer Konfirmandenkurs beginnt im Sommer - 
bitte anmelden! 
Wer möchte Pfingstsonntag 2025 Kon-
firmation feiern? Wer sucht eine 
Gruppe mit Spaß und Tiefgang? Wer 
will Antworten auf die ganz großen 
Fragen haben? Wer möchte erfahren, 
wie und wo man Gott finden kann? 
Wer will (s)einen Pfarrer und (s)eine 
Kirchengemeinde besser kennen ler-
nen? Wer hat Lust auf unsere tollen 
Konfi-Fahrten und möchte vielleicht 
auch Teamer in Boitzenburg sein? 
Dann bitte vormerken:  

 Kloster-Kanu-Tour in den ersten 
Sommerferientagen von Donners-
tag, 13. Juli -Dienstag 18. Juli ge-
meinsam mit den Konfis aus Buch 
zum Kennenlernen - Anmeldung 
bitte bis 4 Wochen vorher 

 Konfi-Eltern-Infoabend am Don-
nerstag, dem 7. September im Ge-
meindehaus 

 Konfifahrt nach Lutherstadt Wit-
tenberg vom 29. September bis 2. 
Oktober 

Serenadenkonzert zum Muttertag 
14. Mai 17 Uhr 
Zum Muttertag spielt der Musizier-
kreis in unserer Kirche ein barockes 
Serenadenkonzert. 

Es erklingen eine Orchestersuite von 
Johann Bernhard Bach (einem Cousin 
von Johann Sebastian Bach) mit Solo-
Violine gespielt von Benjamin Röder, 
der berühmte Kanon von Johann Pa-
chelbel und eine Orchestersuite von 

Georg Philipp Telemann mit Solo-
Violoncello gespielt von Bjarne Gülck. 

Der Musizierkreis mit Karsten Dre-
wing freut sich über reges Interesse.  

nen helfen oder am Kreativtag eine 
Gruppe mit anleiten. Unsere Projekt-
tage finden in der Woche nach Pfings- 

ten vom 31. Mai bis 2. Juni im Ge-
meindehaus von 8 - 13 Uhr statt.  
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Unsere Kinderkirche in Blankenburg: Gott lässt 
uns wachsen!  
Im Januar sind wir mit unserer Kin-
derkirche in Blankenburg neu gestar-
tet mit dem Ziel, Gott für die Kinder 
erlebbar zu machen. Seither, haben 
wir jeden ersten Sonntag im Monat 
circa 30 Kinder im Alter von 2-9 Jah-
ren begrüßt, gesungen, getanzt, ge-
bastelt und natürlich über die Wunder 
Gottes gesprochen. Wir sind von der 
positiven Resonanz überwältigt: Wir 
hätten nie im Leben gedacht, dass wir 
zu einem großartigen Kinderkirchen-
Team zusammenwachsen und dass 
Kinder aus anderen Gemeinden kom-
men und mitmachen. Gott hat die 
Idee gesegnet, der Kiki-Spirit ist spür-
bar und schwappt über.  
Da die Kids das KiKi-Team kennen, 
können die Eltern auch entspannt den 
Gottesdienst besuchen, während es im 
Gemeindehaus laut und bunt hergeht. 
Das Programm ist aktuell für die 3-9-
jährigen ausgelegt. Die Kinder unter 3 
Jahren können im neu gestalteten und 
gemütlichen Krabbelraum in Anwe-
senheit ihrer Eltern spielen. Der Got-
tesdienst wird live übertragen und 
auch die Eltern untereinander haben 
die Möglichkeit, in den Austausch zu 
kommen.  

Unsere Vision ist es auch den größe-
ren Kindern, zwischen 9 und 13 Jah-
ren ein altersgerechtes Programm 
anzubieten. Dazu gehört es Geschich-
ten aus der Bibel zu hören, um mit 
Spaß von Gott zu lernen, von persön-
lichen Herausforderungen zu berich-
ten und ehrliche Gespräche zu führen. 
Vielleicht gibt es ja jemanden in der 
Gemeinde, der uns bei diesem Vorha-
ben unterstützen möchte, sodass wir 
weiter wachsen können.  
Die Kiki findet bis zu den Sommerferi-
en wie gewohnt statt.  
Danach geht es am 03.09.23 - nach der 
Sommerpause - weiter. 

Familie Freuck 

das Kinderkirche-Team in Aktion 
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Osterbasteln 

Ein kreativer Bastel- und Backnach-
mittag mit vielen Ideen und Spaß - das 
Osterbasteln am Mittwoch, den 29. 
März 2023. Neben dem Dekorieren 
von Keksen konnten die Kinder, die 
mit uns gebastelt haben, ein Geschenk 
für ihre Eltern mitnehmen und selbst 
einmal den Osterhasen spielen. Bei 
Frau Schenkel konnte man Hühner 
aus Eierkartons machen, Frau Leiste-
rer bot bunte Schmetterlinge an, bei 
Frau Bölling konnte man Körbe flech-
ten und noch so viel mehr. Zwischen-
durch erzählte uns Pfarrer Kühne 
noch eine Geschichte und wir sangen 
Osterlieder. Eine schöne Tradition 
kurz vor Ostern - und noch eine Men-
ge Geschenke in letzter Minute. Wer 
Lust und Zeit hat, kann nächstes Mal 
einen Stand vorbereiten oder mitma-
chen, aber dann beim Weihnachtsbas-

teln. 

Es sind viele hübsche 

Basteleien entstanden 

Ostereier für Oster-
sträucher 
Du brauchst: 

Pappe, Buntes 
Papier oder Blu-
menausschnitte 
aus Magazinen, 
Bleistift, Schere, 
Kleber, Nadel, 
Faden 

 

So gehts:  

 Zeichne dir auf einem Stück Pappe 
Ostereier vor und schneide sie aus. 

 Lege sie auf das bunte Papier, um-
rande jedes Pappei zweimal und 
schneide auch die bunten Osterei-
er aus. 

 Klebe nun je ein buntes Ei auf Vor-
der- und Rückseite der Pappeier. 

 Stich mit der Nadel zum Aufhän-
gen ein Loch oben durch die Mitte, 
ziehe den Faden durch und hänge 
es in einen Osterstrauch oder ein-
fach zu Hause auf. 

 

Fertig ist die Osterdekoration! 

Nila Belik  
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Die Frage bei einem Lastenrad ist u.a. 
wie viele Räder es haben soll: 2, 3 oder 
gar 4? 

Mit Frau Gitte Belik war ich beim 
Fahrradhändler " Auftragsrad" . Wir 
hatten uns dort verschiedene Fahrrä-
der und Konzepte angeschaut. Das 
einspurige Lastenrad (2 Räder) hat 
uns am besten gefallen.  

Das Fahrrad muss gut handhabbar 
sein, damit es auch genutzt wird! Wir 
sehen in der Summe der Eigenschaf-
ten die Vorteile bei diesem Rad. 

Das ist jedoch nicht das Gesetz der 

Meder und Perser; darüber ist mit den 
zukünftigen Anwendern (also Ihnen!) 
zu reden. Lassen Sie uns ins Gespräch 
kommen. 

Dirk Bartsch 

Jetzt geht´s rund! 

das einspurige Lastenrad 

Wo sind unsere Bänke? 

In der Nacht vom 30.03.2023 wurden 
leider all unsere Bänke, welche auf 
dem Friedhof standen, gestohlen. 

Wir sind darüber sehr bekümmert. 
Wie dies geschehen konnte, ist uns 
bisher ein Rätsel, da die Bänke zum 
einen sehr schwer waren und zum 
anderen angeschraubt waren. 

Wenn jemand von Ihnen etwas gese-
hen hat, würden wir uns sehr freuen, 
wenn Sie sich mit Ihren Hinweisen an 
das Gemeindebüro per Mail unter  
buero@kirche-blankenburg.de  wen-
den würden. 

Vielen Dank! 
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Jedem Anfang wohnt ein Zauber inne 

Am 12.03. feierten wir Gottesdienst; 
diesmal einen besonderen. Nach 30 
Jahren wurde Marion Bölling als Vor-
sitzende des Gemeindekirchenrats 
verabschiedet und Frau Judis als neue 
GKR-Vorsitzende eingeführt. Viele 
sind in dieser Zeit gekommen und ge-
gangen. Nur Eine nicht. Marion 
Bölling. Doch nun beginnt eine neue 
Zeitrechnung. Und so feierten wir Ab-
schied und einen Neuanfang. Sie ge-
hören zusammen, wie die Trauer und 
die Freude. Mit Dankbarkeit und auch 
ein wenig Wehmut verabschiedete die 
Gemeinde an diesem Tag Frau Bölling 
als Vorsitzende. Während der offiziel-
len Verabschiedung überreichte Pfar-
rer Kühne Frau Bölling eine Miniatur 
unseres Taufengels und einen Apfel 

als Symbol, dass durch ihre Arbeit die-
se Gemeinde so gut reifen konnte.  

Mit Humor, Tatendrang und Durchset-
zungsvermögen begleitete Frau 
Bölling diese Jahrzehnte die Gemeinde 
in ihren Aufgaben. Durch ihre ent-
schlossene und oft unkonventionelle 
Art Menschen zusammenzubringen, 
konnten viele Vorhaben nicht nur 
angegangen, sondern auch umgesetzt 
werden. In diesen 30 Jahren ist viel in 
der Blankenburger Gemeinde passiert. 
Von neuen Bauvorhaben bis hin zu 
neuen Strukturen – überall sieht man 
die Veränderungen. Veränderungen, 
die ohne die Arbeit des GKRs nicht 
möglich gewesen wären.  

 

Marion Bölling überreicht der 

neuen GKR Vorsitzenden Renate 

Judis einen „Diabolo“, denn Jong-

lierfähigkeiten sind im neuen Job 

hilfreich.  
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Beim anschließenden Empfang gab es 
nicht nur viele Worte des Dankes, son-
dern auch, ganz im Sinne ihrer hu-
morvollen Art, ein außerordentliches 
Programm mit Witz und musikali-
schen Einlagen. Ein kleines Theater-
stück veranschaulichte den Gemein-
deweg von Frau Bölling: Ihre erste 
Zeit in der Gemeinde, ihr Entschluss 
sich als GKR-Vorsitzende (und damit 
als erste Frau) zu bewerben, die vielen 
Pfarrer, die sie begleitet hat und die 
letzten Jahre in ihrer Funktion als 
Vorsitzende. Als musikalischen Ab-
schluss gab es ein umgeschriebenes 

Lied, das ihren Einsatz noch einmal 
würdigte.  

 

Die Dankbarkeit und Freude der Ge-
meinde verlieh diesem Nachmittag 
nicht nur einen würdevollen Ab-
schied, sondern auch einen hoff-
nungsvollen Neuanfang. Denn in je-
dem Anfang wohnt eben auch ein Zau-
ber inne. Diesen Zauber konnte man 
an diesem Sonntag spüren und einfan-
gen. 

 

Sophie Hulkoff 

Der Ehrenamtsempfang war 

gut besucht und zeigt das 

vielfältige Engagement in 

unserer Gemeinde.  
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Tourismus im Bezirk Pankow und Blankenburg 

Der Bezirk Pankow ist nicht nur der 
einwohnerstärkste, sondern auch ei-
ner der attraktivsten Bezirke Berlins. 
Pankow mit seinen 13 Ortsteilen bie-
tet eine Fülle an Sehenswürdigkeiten, 
Geschichte und Kultur. Im Jahr 2018 
hat der Bezirk gemeinsam mit lokalen 
Organisationen und Unternehmen ein 
Tourismuskonzept erstellen lassen, 
um die Besonderheiten Pankows her-
auszuarbeiten. Darin werden zahlrei-
che Handlungsfelder und auch Maß-
nahmen und Empfehlungen definiert, 
welche die Tourismus- und Kultur-
branche im Bezirk stärken sollen. Der 
Schwerpunkt in Pankow liegt auf ei-
ner Entzerrung der Besucherströme 
und einer besseren Erlebbarmachung 
der Randgebiete.  

Der Ortsteil Blankenburg mit seiner 
alten Dorfkirche, dem historischen 
Friedhofsgelände, seiner reichen und 
langen Geschichte und den nahelie-
genden Wander- und Radwegen ist 
dabei eine der interessanten und ge-
schichtsträchtigen Attraktionen im 
Bezirk. 

Die Bedeutung des Tourismus für den 
Bezirk ist nicht zu unterschätzen. 
Tourismus schafft Arbeitsplätze, 
bringt Einkommen in die Region und 
fördert die lokale Wirtschaft. Gleich-
zeitig ist der Tourismus auch ein 
wichtiger Faktor für den Erhalt der 
kulturellen und historischen Sehens-
würdigkeiten und trägt somit zur 
Identität und Attraktivität des Bezirks 
bei. Im Jahr 2019 hat der Bezirk Pan-
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kow rund 2,7 Millionen Übernachtun-
gen verzeichnet, insgesamt wurden 
dabei rund 610 Mio. Euro Umsatz im 
Tourismussektor generiert. In Pankow 
arbeiten rund 18.000 Menschen im 
Tourismussektor, ca. 10 Prozent der 
Beschäftigten im Bezirk. Die meisten 
TouristInnen kommen aus Deutsch-
land, gefolgt von den USA, Großbri-
tannien, Frankreich und den Nieder-
landen.  

Um auch die Randbezirke erlebbarer 
zu machen, arbeitet das TIC Touris-
mus- und Kulturmarketing Pankow 
mit Projektleiterin Sandra Vogt an 
neuen Projekten, Ideen und Veran-
staltungsformaten. Damit soll eine 
stärkere Vernetzung zwischen den 
touristischen Akteuren im Bezirk und 
eine bessere Vermarktung der gesam-
ten Region erreicht werden.  

So wurde im Jahr 2021 unter anderem 
die „Pankow Music Tour“ erstellt, die 
die reiche Musikgeschichte des Bezir-
kes durch MusikerInnen und Akteure 
der Branche erzählt. Die Audiotour ist 
kostenfrei zu hören:  

https://www.pankow-weissensee-
p r e n z l a u e r b e r g . b e r l i n/d e/

sonderzugnachpankow.  

Weitere Projekte umfassen u.a. die 
Themen Kunst im Öffentlichen Raum, 
Dorfkerne und ihre Geschichte, die 

Via Imperii als mittelalterliche Han-
delstrasse und demnächst auch die 
Filmgeschichte in Pankow.   

Kennenlernen und Austauschen gehö-
ren zu einer erfolgreichen Vernet-
zung der Akteure dazu. Seit kurzem 
gibt es das monatliche Pankower Kre-
ativfrühstück. Ziel der Reihe ist es, 
einen Raum zu schaffen, um sich ken-
nenzulernen und um mehr über die 
Akteure im Bezirk und die vielen 
Ideen zu erfahren. Die Teilnahme ist 
kostenfrei – allerdings ist eine Anmel-
dung (Sandra Vogt) notwendig. Alle 
interessierten Akteure aus Tourismus 
und Kultur sind dazu herzlich eingela-
den. 

Weitere Informationen gibt es auf der 
touristischen Website https://
w w w . p a n k o w - w e i s s e n s e e -
prenzlauerberg.berlin/de oder direkt 
bei der Projektleiterin des TIC, Sandra 
Vogt (sandra.vogt@tic-berlin.de). 

 

Sandra Vogt 

TIC Projektleiterin 

 

 

https://www.pankow-weissensee-prenzlauerberg.berlin/de/sonderzugnachpankow
https://www.pankow-weissensee-prenzlauerberg.berlin/de/sonderzugnachpankow
https://www.pankow-weissensee-prenzlauerberg.berlin/de/sonderzugnachpankow
https://www.pankow-weissensee-prenzlauerberg.berlin/de
https://www.pankow-weissensee-prenzlauerberg.berlin/de
https://www.pankow-weissensee-prenzlauerberg.berlin/de
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Ökumenische Bibelwoche 

Es kamen viele gute Gesprächsrun-

den zustande 

In der Woche vom 20.-25.3. fand die 
Bibelwoche an unterschiedlichen Or-
ten statt. 

Thema: Wie organisiert sich Gemein-
de:  

(1) gemeinsam,  

(2) für einander,  

(3) mit dem Heiligen Geist,  

(4) über alle Grenzen hinweg,  

(5) aus Notlagen heraus,  

(6) ohne falschen Anspruch und  

(7) zu Lösungen kommen. 

Mit anderen Worten: Wenn Du Ge-
meinde aufbauen möchtest, musst Du 
lesen dickes Buch UND mit Deinem 
Mitmenschen reden! Und auch 
manchmal still werden zum Gebet.  

In Buch habe ich eine lebendige Grup-
pe erlebt, die sich auf den Weg macht. 
Gilt auch für Blankenburg. Weiter so! 

 

Dirk Bartsch 
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Im Sommer 2017 ist uns aufgefallen, 
dass es in Blankenburg gar keine Bü-
cherbox zum Büchertausch gibt. So 
ergriffen wir die Initiative, sprachen 
mit dem Runden Tisch, suchten nach 
Standorten, holten Genehmigungen 
ein und organisierten Tombolas, um 
Eigenmittel zu erwirtschaften, so 
auch auf dem Weihnachtsfest im Ge-
meindehaus der Kirchengemeinde. 

Der ermittelte beste Standort auf dem 
Dorfanger gegenüber der Kirche an 
der Bushaltestelle ist gut frequentiert 
und nachts hinreichend beleuchtet. 
Zugleich ist die Standortwahl eine 
politische. Mit der Bücherbox setzen 
wir ein Zeichen für Meinungsfreiheit, 
Vielfalt, Offenheit und Toleranz und 
stellen so einen bewussten Gegensatz 

her zum Regionalbüro der AfD an die-
sem Ort. 

Die Covid 19 Pandemie durchkreuzte 
unsere Planungen und wir konnten 
im Mai 2020 nur ein Provisorium auf-
stellen. Zwei Jahre später stellen wir 
fest: Der Standort hat sich bewährt, 
die Box wird intensiv befüllt, Nutze-
rInnen kümmern sich um die Ord-
nung, es gibt nahezu keinen Vandalis-
mus aber viele positive Rückmeldun-
gen von BlankenburgerInnen.  

Am Mittwoch, dem 10. Mai 2023, dem 
Tag des Freien Buches wollen wir um 
18:00 Uhr die neue gebaute Blanken-
burger Bücherbox mit vielen Gästen 
feierlich eröffnen. Bist Du dabei? Wir 
freuen uns.  

 

Stefan Schneider &  
Sybill Janetz 

www.blankenburger-
buecherbox.de 

Die Bücherbox wird gern und 

intensiv genutzt 

Blankenburger Bücherbox 

http://www.blankenburger-buecherbox.de
http://www.blankenburger-buecherbox.de


29 

 

FREUD UND LEID 

Getauft wurde 
 

am 22. Januar 2023 

Eli Charlie Rose 
Himmel und Erde werden vergehen; aber meine Worte werden nicht 

vergehen.  Mt. 24, 35 

 
 

Mit kirchlichem Geleit bestattet wurde 
 

am 24. Februar 2023 

Gisela Domsch, geb. Lehmann, 91 Jahre  

 Nun, Herr, wes soll ich mich trösten? Ich hoffe auf dich. Ps. 39, 8  
 

am 31. März 2023  

Klaus Krüger, 79  Jahre  

 Aber das ist meine Freude, dass ich mich zu Gott halte und meine  
Zuversicht setze auf Gott den Herrn.  Ps. 73, 28  
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TERMINE 

Gruppen und Kreise  -  coronabedingt sind Änderungen möglich 

Blankenburg spielt 
A. u. J. Zudse 

Sonntag, 21. Mai (15 - 20 Uhr),  Sonntag, 18. Juni (15 - 20 
Uhr), Juli und August ist Sommerpause 

Ceilidh - Tanzen 
H. u. P. Kuscher 

Samstag, den 06. Mai und 29. Juli, jeweils 16.00 Uhr 
Infos bei henriette.kuscher@outlook.de 

Christenlehre 
Pfr. Hagen Kühne 

1.-2. Kl.: mittwochs, 15.00 Uhr, anschl. Eltern-Kind-Café 
3.-6. Kl.: montags, 15.00 Uhr  (ab 14.00 Uhr betreute  

Freispielzeit im Gemeindegarten) 

Krabbelgruppe 
Teresa Lehmann  Nachfragen: lehmann@kirche-blankenburg  

Frauencafé 
Ingeborg Leisterer Dienstag, den 30. Mai, 27. Juni, 25. Juli, jeweils 14.30 Uhr 

Gebetskreis 
Rudolf Prill 

Dienstag, den 09., 23. Mai, 06., 20. Juni,  
04., 18. Juli, jeweils 19.30 Uhr 

Seniorenturnen Jeden Donnerstag  (1) 9 - 10  Uhr, (2) 10 - 11 Uhr  

Geburtstags-
kaffeetrinken 

Am Freitag, den 5. Mai sind die Geburtstagskinder  ( 65+ ) 
der Monate März und April und am Freitag, den 7. Juli 
die Geburtstagskinder der Monate Mai und Juni eingela-
den, mit uns ihren Geburtstag nachzufeiern. Eine Gratu-
lationskarte wird Sie noch rechtzeitig an den Termin 
erinnern.   

Junge Gemeinde Jeden Mittwoch, ab 18.30 Uhr 

Kirchenchor 
Karsten Drewing Jeden Mittwoch, 18.00 Uhr  

Instrumentenensemble 
Karsten Drewing Jeden Mittwoch 19.30 Uhr  

Konfirmanden 
Pfr. Hagen Kühne Jeden Donnerstag, 17.00 - 18.15 Uhr  

Kreis 60 +  
Pfr. Hagen Kühne 

Freitag, 12. Mai  
Freitag, 9. Juni 
Freitag, 21. Juli, jeweils 14.30 Uhr 

Soweit nicht anders bezeichnet, treffen sich alle Gruppen im Gemeindehaus.  
Anmeldung ist zumeist nicht erforderlich, kommen Sie bitte einfach dazu! 
Mehr Infos unter www.Kirche-Blankenburg.de 
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TERMINE 

Termine im Mai 2023 
Fr., 5.5. 14.30 Uhr Geburtstagskaffeetrinken 
Sa., 6.5. 16.00 Uhr Ceilidh - Tanzen 
So., 7.5. 10.00 Uhr 

11.00 Uhr 
Kinderkirche 
Kirchencafé 

Di., 9.5. 19.30 Uhr Gebetskreis 
Mi., 10.5. 18.00 Uhr Eröffnung neuer Blankenburger Bücherbox (S. 19) 
Fr., 12.5. 14.30 Uhr Kreis 60+  
So., 14.5. 17.00 Uhr Serenadenkonzert zum Muttertag (S. 15) 
Do., 18.5. 11.00 Uhr Himmelfahrt in Schönerlinde (S. 18) 
So., 21.5. 15-20 Uhr Blankenburg spielt 
Di., 23.5. 19.30 Uhr Gebetskreis 
So., 28.5. 10.00 Uhr 

12.00 Uhr 
Konfirmation Blankenburger Konfis 
Konfirmation Bucher Konfis 

Di., 30.5. 14.30 Uhr Frauencafé 
31.5.-2.6. 8-13 Uhr Zeitzeugenprojekt „Krieg-Gewalt-Unrecht“ (S. 14) 

Termine im Juni 2023 
So., 4.6. 10.00 Uhr 

11 Uhr 
Kinderkirche 
Kirchencafé 

Di., 6.6. 19.30 Uhr Gebetskreis 
Fr., 9.6. 14.30 Uhr Kreis 60 +   

So., 18.6. 10.00 Uhr 
15-20 Uhr 

Gespräch über das Abendmahl (S. 12) 
Blankenburg spielt 

Di., 20.6. 19.30 Uhr Gebetskreis 
23.-25.6.  Familienwochenende in Kirchmöser (S. 13) 
Di., 27.6. 14.30 Uhr Frauencafé 

Termine im Juli 2023 
So., 2.7. 14-18 Uhr Kirchweihfest (S. 17) 
Di., 4.7. 19.30 Uhr Gebetskreis 
Fr., 7.7. 14.30 Uhr Geburtstagskaffeetreffen 
13.-18.7  Kloster-Kanu-Tour der Konfis 

Fr., 21.7. 14.30 Uhr 60 +  
Di., 25.7. 14.30 Uhr Frauencafé 
Sa., 29.7. 16.00 Uhr Ceilidh - Tanzen 


